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Riesenblume auf Java.
Wir Schweizer sind uns an große Temperaturunterschiede,
von der bissigen Winterkälte bis zur Juli-Sonnenglut
gewohnt, Ganz anders ist das Tropenklima Holländisch-Jn-
diens, In Batavia, der Hauptstadt der Insel Java, beträgt
die mittlere Temperatur in den kältesten Monaten, Januar
und Februar, 25,5° L und in den wärmsten Monaten, Mai
und Gktober, 26,4° L. Die mittlere Monatstemperatur
schwankt also nur um etwa ein Grad Telsius. In der Regenzeit,

vom November bis April, gibt es furchtbare Gewitter.
Bäche und Flüsse treten aus den Ufern, Eidechsen und
Schlangen kommen bis in die Wohnungen? die Lust ist
außerordentlich feucht, so daß alles schimmelt. Dann folgt
von Mai bis Gktober die regenarme Zeit. Ein solches Rlima
begünstigt die Entwicklung einer üppigen Pflanzenwelt.
Wo menschliche Rultur sich den Boden nicht erobert hat,
ist undurchdringliches Waldesdickicht, überragt von bis 6g m
hohen Bäumen. Eine der wunderbaren pflanzen, die in
diesem Rlima gedeihen, zeigt unser Bild, die Riesenblume
Amorphophallus? sie ist im botanischen Garten in Java
aufgenommen worden. Rurz nach der gewaltigen Regenzeit
beobachtete man, daß sich eine Rnospe durch den Grund brach.
Nach 22 Tagen war die Rnospe 55 cm hoch, nach weitern
18 Tagen hatte die pflanze ihre volle höhe von 291 cm
erreicht? im Laufe einer Stunde entfaltete sich die Blume zu
ihrer vollen Schönheit. Der Blütenkelch, der einen Durchmesser

von 16g cm erreichte, war außen grün und innen
dunkelviolett, der emporragende Rolben gelb. Der
einzigartigen Pracht der pflanze entsprach nicht ihr Duft. Sie
strömte einen sehr widerlichen, an faules Fleisch erinnernden
Geruch aus, der zahlreiche Fliegen anlockte. Die Fliegen
erfüllen, wie es bei andern Blumen die Bienen tun, die Aufgabe,

den Blutenstaub zur Besamung weiterzutragen. Nach drei
Tagen war die Pracht der Blüte schon dahin? sie zerfiel. —
Wo solche Riesenblumen gedeihen, eignet sich der Boden auch
vorzüglich zur Bebauung mit Rulturpflanzen. Wie das
benachbarte Sumatra ist Java reich an Plantagen von Reis,
Zuckerrohr, Raffee, Tee, Tabak, Zimt und Pfeffer. Leider ist
dem Menschen das Rlima nicht gleich zuträglich wie der
Pflanzenwelt? besonders der Nichteingeborene muß zu seiner
Gesundheit Sorge tragen, um nicht zu Schaden zu kommen.
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Der Ozeandampfer „Albert Ballin" kann 1700 Personen (2) mit
Gepäck (4) an Lord nehmen. Zur Speisung der Maschinen bedarf er
für eine ca. 20tägige Reise 3 200 Tonnen Gl (Z). Oie Proviantladung

für die Verpflegung der Passagiere und der Mannschaft umfaßt:
l. Rase 2 000 KZ. 5. Südfrüchte 19 500 KZ. 6. Eiscream 1 600 Schachteln.
7. Zische 5 200 KZ. 8. Hummer, Rüstern, Raviar 3 100 KZ. 9. Roheis
20 000 KZ. 10. Oosen-Gemüse 11 000 KZ. 11. Rartoffeln 57500 KZ. 12.
Frischgemüse 16 250 KZ. 13. Schweinefleisch 3 750 KZ. 14. Wasser 1 400 Tonnen.
15. Butter 3 000 KZ. 16. Mehl 20 000 KZ. 17. Milch, Rahm 11 200 Liter.
18. Zucker 4 500 KZ. 19. Mineralwasser 8 700 Flaschen. 20. Ralbfleisch
4 000 KZ. 21. Eier 55 000 Stück. 22. Bier 14 100 Liter. 23. Wein 3 200
Flaschen. 24. Spiritussen 700 Flaschen. (25 usw. folgende Seite unten.)


	Riesenblume aus Java

